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Zunehmende Erfolge an der italieniſchen Front

Das Beute Ergebnis höher als in der galiziſch polniſchen Sommeroffenſive 1915

Sraf Hertling der kommenöe Mann
Wie die B erfährt hat der Kaiſer geſtern nach

mittag den bayeriſchen Miniſterpräſidenten Grafen Hertling
empfangen und ihm die Uebernahme des Reichskanzleramtes
angeboten Graf Hertling hat ſich Bedenkzeit erbeten und
wird nun bevor er ſich endgültig entſcheidet eine Reihe von
Beſprechungen abhalten

Graf Hertling war bereits vom Kaiſer zum Reichskanzler
auserſehen als Mitte Juli d J Herr von Bethmann Holl
weg zurücktrat Er hat damals das ſchwere Amt mit dem
Hinweis auf ſeine geſchwächte Geſundheit abgelehnt Auch
der württembergiſche Miniſterpräſident Dr von Weizſäcker
war einen Tag lang in Kombination gezogen worden ehe
die Wahl der Krone auf Dr Michaelis gefallen iſt Nun
mehr ergeht zum zweiten Male der Ruf des Kaiſers an den
Hrafen Hertling und diesmal macht er ſeinen Entſchluß den
Reichskanzlerpoſten anzutreten nur davon abhängig ob er
die politiſchen Vorausſetzungen für ein erfolgreiches Wirken
findet Wir behalten uns vor unſere Meinung über eine
Reichskanzlerſchaft des Grafen Hertling zum Ausdruck zu
bringen bis die endgültige Entſcheidung vorliegt um ſo
mehr als dann auch über das Regierungsprogramm zu
ſprechen ſein wird

Ueber die Vorgeſchichte der Entlaſſung des Herrn Dr
Michaelis iſt noch folgendes zu erwähnen Nachdem der
Reichskanzler ſein Entlaſſungsgeſuch eingereicht hatte berief
er am Sonnabend abend den Grafen Hertling nach Berlin
Graf Hertling hatte am Sonntag Konferenzen mit dem

4 Deme re
tini Wie man erzählt hat Graf Hertling beſondere Be
en ren die Uebernahme der preußiſchen Miniſterpräſi

ntſchaft

Graf Hertling und die Parteien
Es wird in parlamentariſchen Kreiſen mit Sicherheit an

genommen daß Graf Hertling ſeine Bedenkzeit dazu benutzen
wird eine Verſtändigung mit den parlamentariſchen Partei
führern zu ſuchen Dieſe Annahme iſt um ſo gerechtfertigter
als Herr von Valentini den Parteiführern bei der bekannten
Unterredung in der vorigen Woche die ausdrückliche Zuſage
r hat daß in der Kanzlerfrage keine Ent
cheidung getroffen werden würde ohne daß

der betreffende Kandidat mit den Partei
führern Fühlung genommen hätte Bisher
allerdings hat Graf Hertling nur den Führer der Konſer
vativen Graf Weſtarp empfangen Dazu ſollen die Führer
der Parteien für heute abend von Graf Hertling zu einer
Beſprechung eingeladen werden

Es wird angenommen daß Graf Hertling ſeine Geſpräche
mit den Fraktionsführern dazu benutzen wird um in der
Frage der preußiſchen Miniſterpräſidentſchaft
eine Klärung herbeizuführen Dafür kommen zwei Möglich
keiten in Betracht Die erſte würde darin beſtehen daß das
Amt des Reichskanzlers von dem des preußiſchen Miniſter
präſidenten getrennt und daß das letztere einem preußiſchen
Staatsmann übertragen würde Man rechnet mit der Möp
lichkeit daß für den letzteren Fall Dr Michaelis oder Graf
Poſadowsky das Amt des preußiſchen Miniſterpräßdenten er
halten werden Als zweite Möglichkeit käme in Betracht
daß Graf Hertling auch das Präſidium des preußiſchen
Staats miniſteriums übernimmt Jn dieſem Falle würde ihm
vermutlich ein preußiſcher Staatsmann als ſtellvertretender
Miniſterpräſident mit wertgehenden Vollmachten beigegeben
werden Als Anwärter für dieſes Amt wird in manchen
Kreiſen ebenfalls Graf Poſadowsky angeſehen Was die
Haltung der Konſervativen betrifft ſo iſt ein Paſſus aus
einem Artikel der Deutſchen Tageszeitung bemerkenswert
daß Graf Hertling im Falle ſeiner Ernennung auch zum preu
ßiſchen Miniſterpräſidenten die preußiſche Wahlreform durch
führen ſollte erſcheint uns unglaubhaft und müßte beim
preußiſchen Parlament allerſchärfſte Bedenken auslöſen Eine
onder Frage wäre ob man das Amt des preußiſchen
Miniſterpräſidenten abzweigt und einem preußiſchen Polt
tiker und Diplomaten überträgt

Auch v Graevenitz und v Braun gehen
Berlin 29 Oktober Es verlautet daß im Zuſammen

hang mit dem bevorſtehenden Kanzlerpoſten vorousſichtlich
auch der Unterſtaatsſekretär der Reichskanzlei v Graevenis
und der neuernannte Preſſechef beim Reichskanzler Freiherr
v Braun aus ihren Aemtern ſcheiden

Graf Brockdorff Rantzan in Berlin
Kopenhagen 29 Oktober Priv Tel Der deutſche

Feſandte Brockdorff Rantzau reiſte vormittag nach Berlin

Helfferich contra Georg BVernhard
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Verlin 29 Oktober Die Nordd re a Seit in
nger Zeit in

re

Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 29 Oktober Amtlich wird verlautbart
Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz

Am 24 Oktober früh begannen die öſterreichiſch ungari
ſchen und deutſchen Streitkräfte des Generals Otto von Be
low und der Nordflügel der Heeresgruppe des General
oberſten von Voroevic ihren Angriff Geſtern am Abend des
5 Schlachttages war alles Gelände zurückgewonnen das uns
der Feind jeden Quadrat Kilometer mit etwa 5460 Mann
Verluſt erkaufte in elf blutigen Schlachten mühſam abge
rungen hat Auf der Karſthochfläche ſtießen unſere Truppen
den Mont Michele nehmend an dem Jſonzo vor Unſere
Abteilungen überſetzten den hochgehenden Fluß Görz wurde
im Straßenkampf geſäubert Podgora ſpät abends erſtürmt
Der Raum von Oslavija der Mont Sabetino und die Höhe
Korada bildeten den Schauplatz von mitunter ſehr heißen
Kämpfen Jeglicher Widerſtand der Jtaliener war vergeb
lich Die Verfolgung des in größter Verwirrung zurück
weichenden Feindes führte uns über Cormons und den Mont
Quarin Deutſche und öſterreichiſchungariſche Truppen ſteh n
vor Udine

Anch im Gebirgsland nordweſtlich von Tividale ſind wir
im raſchen Fortſchreiten begriffen Die italieniſche Kärnt
nerfront iſt in den wichtigſten Abſchnitten erſchüttert Jm
Schnee und Sturm entriſſen unſere Truppen dem Feinde

der heutigen

feine durch 250 Jahre ausgebauten Grenzſtellungen ſi
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Zahl der Gefangenen und die unausgefetzt wachſende Beute
einigermaßen Sicheres mitzuteilen

Jm Raume ſüdlich von Plava wurden allein 218
italieniſche Geſchütze aller Kaliber eingebracht Eine hier
vorgehende Diviſion nahm dem Feinde in wenigen Stunden
60 Offiziere 3000 Mann und 60 Geſchüße ab Was an
Kriegsgerät in der 12 Jſonzeſchlacht erbeutet wurde über
ſteigt weit das Beute Ergebnis unſerer galiziſch polniſchen
Sommer Ofſenſive 1915
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz und Albanien

Unverändert
Der Chef des Generalſtabes

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

NMNTD Berlin 29 Oktober abends Amtlich
Jn einzelnen Abſchnitten der flandriſch n Front und des

Chemin des Dames lebhafter Artilleriekampf
Jm Oſien nichts Weſentliches
Jn der italieniſchen Ebene gute Fortſchritte

m e h eLetzte Depeſchen
Depeſchenwechſel zwiſchen Kaiſer Karl

und Kaiſer Wilhelm
WTB Wien 28 Oktober Aus dem Kriegspreffſe

quartier wird gemeldet Se Majeſtät richtete am 28 Okt
fslgende Depeſche an Se Majeſtät den Dextſchen Kaiſer
König von Preußen

Goſtern ſind Deine Truppen in Cividale eingedrungen
heute haben Meine Regimenter Meine Landeshauptſtadt
Eörz zurückgenommen Es iſt Mir eine beſondere Herzjens
ſache in dieſer großen Stunde dankbar unſerer treuen Waffen
brüpverſchaft z gedenken in der wir mit Sottes Hilfe dieſen
neuen gewaltigen Triumph feiern durften Du haft in ſelbſt
loſer Sachlichkeit Meinem Oberbefehl eine Reihe Deiner
prächtigſten Diviſionen zur Verfügung geſtellt Zielbewußt
haben unſere Generslſtübe die Vorbereitung des Angriffs
vorgenommen und erfolgreich durchgeführt Die Stoßkraft
Deiner Truppen hat ſich wie immer als unüberwindlich er
wieſen Für alle dieſe Seweiſe treuer Bundesgenxseſſenſchaft
ſage Jch und Meine tapfere Heermeacht Dir innigſten Dank
Des All mächtigen Gnade ruhe auch weiterhin auf unſeren

ſiegreichen Waffen KarlZur gleichen Stunde traf von Se Majeſtät dem Deut
ſchen Kaiſer folgender Glückwunſch im Feldhoflager unſeres
Oberſten Kriegsherrn ein

Die unter Deiner Leitung ſo erfolgreich begonnenen
Operationen gegen die italieniſche Armee nehmen einen ver
heißungsvollen Fortgang Jch freue Mich daß neben Deinen

ſturmbewährten Jſonzokämpſern in Waffentreue deutſche
Truppen mit ihrer Angriffskraft den wortbrüchigen früheren
Verbündeten geſchlagen haben Jch beglückwünſche Dich und
Deine Heermacht herzlich zur Wiedereinnahme von Görz und

der Karſthochfläche Weiter mit GottWilhelm J R
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S ne Tee d raber die Kräfte und der Zuſtand der geſchlagenen italte

auffallender Weiſe 9 für die Perſon des Stellvertreter
des Reichskanzlers r Helfferich intereſſiert befaßt ſich in

Morgenausgabe ſeines Blattes mit der angeb
lichen Tätigkeit Dr Helfferichs in der Kanzlerfrage Wir
beſchränken uns auf die Feſtſtellung daß die ſämtlichen in

dem Artikel in bezug auf die angebliche Tätigkeit Dr Helffe
richs behaupteten und angedeuteten Tatſachen glatte Erfin
dung ſind Auf die an dieſe Erfindung geknüpften Jnſinua
tionen einzugehen lehnen wir ab

nnne
Der Siegeslauf der verbündeten

Mittelmächte in Jtalien
Von Civpidale ſind die verbündeten Truppen in raſchem

Stegeslauf bis vor Udine gekommen Rein militäriſch be
trachtet wird die Erreichung von Cividale auf den günſtigen
Fortgang den allergrößten Einfluß ausübhen denn damit
haben die ſiegreichen Truppen ſich den Ausgang aus dem Ge
birge in die venetianiſche Tiefebene erkämpft und in ihr
bereits feſten Fuß gefaßt Dem Feinde iſt es nicht möglich
di Fortführung der Verfolgung zu hindern Damit iſt einer
der kritiſchen Momente überwunden denn wenn der Gegner
überhaupt einige Ausſicht hatte Wild ſtand zu leiſten und
das W der Mittelmächte aufzuhalten ſo war dies
nach dem Verluſte der Gebirgsſtellungen e dem
Augenblick wo die getrennten Kolonnen des Ve
einzeln aus den Gebirgstälern in die Ebene hera

z

Truppen nicht mehr aus Die Beſetzung von Cividale iſt auch
deshalb ſo wichtig weil der Ort bereits auf dem Weſtufer
des Natiſone liegt und damit jeder frontale Widerſtand der
Italiener an dem Fluſſe von Norden her in der Flanke be
droht wird

Die Entfernung nach Udine beträgt 15 Kilometer alſo
etwa einen Tagesmarſch Udine iſt ein wichtiger Eiſenbahn
und Straßenknotenpunkt an dem die italieniſche Heeres
reſerve aufgeſtellt war Von ihr ſoll aber bereits ein großer
Teil eingeſetzt und geſchlagen oder gefangen genommen ſein
Der nächſte größere Abſchnitt der ſich zur nachhaltigen Ver
teidigung eignet wird durch den Tagliamento gebildet
25 Kilometer weſtlich von Udine Die Vorausſetzung für
einen dort zu leiſtenden Widerſtand liegt in der Feſtigkeit
der italieniſchen Alpenflanke Gibt dieſe nach ſo iſt auch der
frontale Kampf ausſichtslos Je weiter die Mittelmächte in
ſüdweſtlicher Richtung vordringen deſto mehr iſt auch der
Südflügel des ganzen italieniſchen Heeres gefährdet

WTB Wien 29 Oktober Aus dem Krieggspreſſe
quartier wird mittags gemeldet Geſtern drangen unſere
Truppen auf der Karſthochfläche über den Monte Michele
vor Auch die Podgora Höhe wurde genommen Jm ECoglio
Gebiet und bei Cividale erfolgreiches Vordringen Auch
norweſtlich von Cividale ſind unſere Truppen in ſchnellſtem
Fortſchreiten Am karniſchen Kamm wurde in Schnee und
Sturm der Große Pal erſtürmt

7

Hilfe für Jtalten
Paris 29 Oktober Havas Der Miniſterrat iſt unter

dem Vorſitz Poincarés abends zuſammengetreten um die
militäriſche Lage zu prüfen und die Mitwirkung der Ver
bündeten an der italieniſchen Front zu beſchließen

e B Jürich 29 Oltober Die Jürtchr Morgen
zeitung ſchreibt Die Tatſache daß die italieniſchen Heeres
berichte nicht mehr die Unterſchrift Cadornas tkragen veron
laßt uns die von der italieniſen Grenze kommenden Gerüchte
von bereits erfolgten oder bevorſtehenden Veränderunger
im italieniſchen Oberkommando zu regiſtrieren

Die Panik unter der Bevblkerung
ürich 29 Oktober Seit Sonntag abend 10 Uhr i

die italieniſche Grenze zur Schweiz für jeden un
Poſtverkehr vollſtändig geſperrt Die letzten Reiſenden die
aus Jtalien kamen berichten von der Beſtürzung der Volks
maſſen Zahlreiche Flüchtlinge aus den von den Deutſchen
und Oeſterreichern eroberten Gebieten verbreiteten in ein
zelnen Provinzen Rorditaliens eine Panik die von Tag zu
Tag zunimmt Udine mußte von der Zivil bevölkerung ge
räumt werden Jn Gradiska iſt ſchon vor einen Tagen di
Räumung durchgeführt worden

7

wie die italieniſche Artillerie zum Schweigen
gebracht wuröe

Ein neues Gas
Letzte Depeſchen ſtehe auch Seite metdet aus dem Kriegspreſſequartier Die Italiener ertlären
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daß die Deutſchen bei ihren
neue Gasart angewendet hä die ſo ſcharf ſei daß ſie auch
durch die Masken hindurchdringt Nach anderthalbſtündigerGasvorbereitung ſei die italienſſche Artillerie zum Schweigen
gebracht worden

un en Angriffen in Tirol eine
ten

Atalieniſche und franzöſiſche Preſſeſtimmen zu der
erfolgreichen Offenſive gegen Jtalien

Englands Hilfe fſommt immer zu ſpät
T V Lugano 29 Oktober Die italieniſche Preſſe iſt

rifrigſt bemüht die bewundernden Artikel der Londoner und
Pariſer Blätter über die Leiſtungen des italieniſchen Heeres
gegenüber der Offenſive der Mittelmächte wiederzugeben
die das Volk im Hinterlande angeſichts der hereinbrechenden
Kataſtrophe am Jſonzo ermuntern und der Bevölkerung Mut
einhauchen ſollen Der Corriere della on Eng
land verkündet wohl aller Welt daß es ſeine Pflicht ſei den
Alliierten zu helfen aber Unparteiiſche finden daß Englands
Hilfe immer zu ſpät für ſeine bedrohten Helfershelfer ge
kommen ſei

Bern 27 Oktober Popolo Jtalia meint die
italieniſche Front ſei die einzige an der wirkliche Opera
tionen noch möglich ſeien hätten die Alliierten dies aus
genützt wie General Gallieni es ſeinerzeit beantragt habe ſo
würde heute an Stelle Jtaliens das Herz der Donaumonarchie
bedroht ſein jetzt würden die Deutſchen jene Möglichkeit
ausnützen Heer ſei zwar ſtark genug Widerſtand
zu leiſten aber die Alliierten müßten ihm aufs ſchnellſte
Artillerie ſenden

Meſſagero iſt noch immer hoffnungsvoll
Der Berichterſtatter des Secolo an der Front ſagt

die Räumung von Bainſizza habe ſich in vollkommener Ord
nung ohne Mannſchafts nd Materialverluſt vollzogen

Jrnm Corriere della Sera ſchreibt Martini die
Schlacht könne ſich noch zugunſten Jtaliens wenden wenn
die Truppen ihre bisherige Tüchtigkeit bewieſen und ihre

h Widerſtandskraft den militäriſchen Mitteln ent
ſpräche

Die Mailänder Abendblätter führen engliſche
Preßſtimmen voll Vertrauen auf Jtaliens Widerſtand an

Bern 29 Oktober Die Jſonzo Offenſive wird von der
franzöſiſchen Preſſe nach und nach mit größter Beſorgnis be
trachtet Man verſucht den peinlichen Eindruck dadurch zu
verwiſchen daß man die Gefangenenzahl der amtlichen
Heeresberichte als übertrieben hinſtellt und aus guter Quelle
wiſſen will daß das italieniſche Oberkommando die Linien
zurücknehme um in beſſer geeigneten Stellungen den An
griff auffangen zu können Temps Matin und
andere Zeitungen richten einen verſteckten Vorwurf gegen
Rußland ſo ſchreibt der Temps Unſere Feinde ge
wannen in der letzten Zeit neue Kräfte die durch die Paſſi
vität der ruſſiſchen Armee verfügbar wurden Der
Widerſtand unſerer Feinde in Velgien und Frankreich iſt
bedeutend verſtärkt Gleichzeitig unternahmen ſie eine weitgreifende Offenſive gegen unſere italieniſchen Verbündeten

Dies ſind die beiden einzigen Fronten wo ſie heute noch zu
kämpfen haben Perit Pariſien vermutet daß die
Offenſive politiſchen Charakter hat und unternommen wurde
um die inneren Schwierigkeiten Italiens auszunutzen Auch
ſind die Ausführungen des Temps kennzeichnend der ſich

gen verſteigt Die Offenſive zeigt

x W S
ed e Adſtchr

Graf Czernin ſich ſtellte als böte er den Frieden kannte er
die militäriſchen Vorbereitungen kannte ſie ſogar ſo qut daß
er die Herausgabe der bisher von Jtalien befreiten Gebiete

verlangte und für den Fall der Ablehnung mit einer Revi
ryhee Kriegsziele und dem Anſpruch auf Entſchädigungen

rohte

Der Eindruck in Holland
T U HSaag 29 Okt Der Nieuwe Courant ſchreibt

Die Jtaliener ſagen mit Recht daß die Lage unzweifelhaft
ernſt iſt Das iſt ein noch zu ſchwaches Wort Der Zuſtand
iſt für Jtalien außerordentlich bedrohlich Wo man einen
gewaltigen Streit zwiſchen zwei gleichwertigen Mächten er
warten konnte kann man jetzt nur noch von einem groß
artigen

o ma e

eindruckerweckenden Aufmarſch der Mittelmächte

Die kleine Clauß
Roman von Clara Pauſt

Nachdruck verboten47 Fortſetzung

Eigentlich wollte er nur einen Blick in den Spiegel
werfen ſich den Scheitel noch einmal gerade ziehen und das
Haar das am Wirbel immer wieder zu einem Stühtzchen in
die Höhe ſprang noch einmal mit der Bürſte glatt ſtreichen
Dann aber ertappte er ſich daß er den Selbſtbinder den er
nur hatte feſter ziehen wollen ganz abtat und nach einem
anderen ſchöneren ſuchte

Als er ſich ausnahmsweiſe ſelbſt raſierte dachte er mit
Sehnſucht an ſeinen Verſchönerungsrat Wenn er da wäre
müßte er mir den Schnurrbart ſtutzen Das müßte der Kerl
doch wahrhaftig ſelbſt ſehen daß es not tut Soll ich mich
auch noch darum kümmern

Der ſchwarze Gehrock ſaß etwas zu knapp Ohlſchütz hatte
ihn lange nicht getragen er trug ihn ungern und war froh
wenn er ihn wieder ablegen konnte Nun zog er die Weſte
ſtraff und rüttelte mit den Schultern als wolſe er ſich in den
Anzug in dem nun auch der Rücken etwas ſchmal war hin
einſchütteln

Zur Hochzeit laſſe ich mir einen Frack bauen dachte
er und der ſoll mir nicht zu eng werden Mit ihr kann ich
mich überall ſehen laſſen

Er freute ſich Da im Städtchen werden ſie gucken
wenn ich meine Frau bringe Jm ganzen Kaſino iſt kein ver
nünftiges Frauenzimmer

Inzwiſchen war es dunkel geworden Er wunderte ſich
Den ganzen Rachmittag hatte er vertrödelt war nach dem
Eſſen nicht wieder ins Kontor gegangen Das war kaum
einmal vorgekommen Doch er tröſtete ſich Das iſt heute
mal wenn ich erſt mal verheiratet bin und meine Ordnung
habe und weiß wem ich angehöre werde ich viel mehr in der
Arbeit leiſten

Jn dem niedrigen Chauſſeehauſe war es ſchon hell Die
weißen Vitragen waren bereits zugezogen das rötliche Licht
der Petroleumlampe fiel auf die dunkle Straße Das Haus
war nicht überbaut das Dach reichte beinahe bis zur Tür
hinab In Ohlſchütz quoll es warm empor Ganz ähnlich
faſt ebenſo war das Haus ſeiner Eltern geweſen das Haus
in dem er geboren war das Häuschen nach dem ſich die
Mutter ſo oft geſehnt hatte als ſie dann in der Villa

ſprechen der ſich mit unbeſchreiblicher Stoßkraft vollzieht
In der Tat die deutſchen und öſterreichiſchungariſchen

ruppen dürfen ſtolz ſein Enttäuſchungen ſcheint es bei dieſer
Offenſive nicht zu geben ſo wohldurchdacht iſt ſie Der
Nieuwe Courant ſprich dann von der drohenden Um

faſſung der Jtaliener Der moraliſche Eindruck bei den
Ententevölkern iſt jetzt ſchon nicht zu unterſchätzen

Rotterdam 29 Oktober Der Nieuwe Rotterdamſche
Courant meint die deutſch öſterreichiſche Offenſive gegen
Jtalien ſei eine Operation von höchſter Wichtigkeit Das

Blatt ſchreibt Die Entente hat nun der Möglichkeit Rech
nung zu tragen daß die Zentralmächte nachdem talien
zu einem Faltor gemacht haben dem im Kriege kein Gewicht
beizumeſſen iſt ihre Hauptſtreitkräfte an der Weſtfront kon
zentrieren werden Es ſei zu erwarten daß die Entente ver
ſuchen wird dort noch in dieſem Jahre einen entſcheidenden
Erfolg zu erzielen

Ein Kabinett Orlando
Lugano 29 Okt Wie der Meſſagero berichtet

iſt das Ergebnis der Audienz die Orlando beim König hatte
daß Orlando die Leitung des Miniſteriums übernimmt
Außer Carcano bleiben alle Miniſter einſchließlich Sonnino
im Amt

r ne
Wir können öden Frieden auch erzwingen
Eine öſterreichiſche Miniſterrede

Wien 27 Oktober
Miniſterpräſident Ritter v Seidler hielt im öſterreichi

ſchen Herrenhauſe eine Budgetrede Er wies auf die glän
zende militäriſche Lage der Mittelmächtehin und fuhr dann fort

Unſere Ziele ſind dieſelben gebliebey für die wir in den
Kampf getreten ſind die Verteidigung unſerer
Exiſtenz gegen die feindliche Bedrohung die Sicherung
unſerer Freiheit und Selbſtbeſtimmung die
Wahrung unſeres Anſpruchs auf gleichberechtigte Beteili
gung an dem friedlichen Wettbewerb einer beſſeren Zukunft
Unſere militäriſchen Erfolge und die Proben unſerer unbe
zwinglichen inneren Widerſtandskraft die gemeſſen an den
ſo wenig aggreſſiven und für den Gegner ſo wenig bedroh
lichen Zielen als weit überragend betrachtet werden müſſen
haben uns berechtigt als erſte das Wort Frieden auszu
ſprechen und unſere Bereitwilligkeit zu Verhandlungen
kundzugeben Wir haben den Standpunkt der Friedens
bereitſchaft ſeither feſtgehalten und wir bleiben bereit
uns mit dem Gegner an den Verhandlungstiſch zu ſetzen
ſofern er von den gleichen Abſichten bewegt iſt d h uns
nicht einſeitig Kriegsziele aufzwingen ſondern die Grund
lagen für ein friedliches und gleichberechtigtes Verhältnis
der Staaten ſchaffen will

Leider ſind gegenüber den klaren einfachen und ver
ſöhnlichen Zielen auf unſerer Seite die offiziellen Ziele
unſerer T Pre vielfach dunkel und verworren zugleich aber
mit einer Tendenz der Vergewaltigung behaftet
und in einer ſo herausfordernden Sprache verkündet daß
man ſich des Eindrucks nicht erwehren kann es handle ſich
hierbei weniger um das eine oder andere poſitive Kriegs
iel als eben darum Forderungen auszuſprechen die die
er handlungen vor vornherein unmöglich

e caWenn ſolche Tendenzen feſtgehalten werden ſo könnte
ihnen gegenüber unſere grundſätzliche Friedensbereitſchaft
natürlich keine andere Geſtalt annehmen als die der ent
ſchloſſenſten und nachdrücklichſten Kriegführung
durch die wir dem Gegner ſchließlich die Abſurdität irgend
welcher Vergewaltigungspläne vor Augen führen und ihn
überzeugen würden daß wir wenn es darauf ankommt
auch den Frieden zu erzwingen vermögen Lebhaſter Bei
fall Und wir ſind gewiß daß es uns gelingen wird in un
erſchütterlicher Gemeinſchaft mit unſeren durch alte Freund
ſchaft und in den Leiſtungen des Krieges herrlich be
währten Bundesgenoſſen lebhafter Beifall
dieſen Beweis in unzweifelhafter und ſchlagender Weiſe zu
erbringen Lebhafter Beifall

Jn der Sitzung machte der Präſident Fürſt Windiſch

wohnten die ihr viel zu groß und zu vornehm erſchien
Die Glocke an der Haustür belferte Von dem Fuß

abſtreicher auf dem ſie zuſammengekauert geſeſſen und darauf
gewartet hatte daß die Tür geöffnet werden würde ſprang
eine ſchwarzweiße Katze mit einem ſchnellen Sprung auf die
ſchmale Holztreppe die in das Dachgeſchoß führte Ohlſchütz
ſah ihr nach Unſere war dreifarbig

Die hintere Tür links im Flur öffnete ſich Ohlſchütz zog
grüßend den Hut vor der ſtattlichen Frau die auf die Schwelle
trat Die tat erſtaunt einen Schritt vorwärts band dann
mit einem Griff die blauleinene Küchenſchürze ab und warf
ſie auf den Küchenſtuhl

Sie vergaß vor Ueberraſchung Ohlſchütz Gruß zu er
widern Sie riß die Tür zum Wohnzimmer weit auf und
ließ ihn eintreten Während ſie ihm den mit braunem
wollenem Damaſt bezogenen Polſterſtuhl zum Sitzen hinzog
fiel das Licht der Hängelampe voll auf ihr Geſicht Ohlſchütz
Herz tat einen ſchnellen ſchmerzhaften Zug Frau Marthe
dachte er Dieſe hübſche Frau da ſo rundlich und ſauber und
adrett und noch gar nicht alt hatte er ſchon öfters geſehen
Und das war die Mutter ſeiner Marianne Er hatte ſich
ein anderes Bild von ſeiner Schwiegermutter gemacht An
eine müde verarbeitete Frau hatte er gedacht mit Sorgen
falten im Geſicht Gute graue Augen hatte ſie gehabt und
um den eingefallenen Mund einen gütigen Zug Das da

das ſollte Mariannes Mutter ſein Die frohen Worte
mit denen er die Mutter von Marianne Clauß hatte begrüßen
wollen waren ihm im Herzen feſtgefroren Er hatte ihr
einen guten Abend bieten und ihr ſagen wollen daß er mit
ihrer Tochter etwas Fie zu beſprechen habe und ob
ſie ihm erlauben würde bei ihr auf die Tochter zu warten
Dabei waren Zweifel in ihm aufgeſtiegen ob er ſich bei dem
was er ſprechen mußte nicht verraten würde Er hatte ge
dacht das ſei auch nicht ſchlimm je eher er es vom Herzen
hatte deſto beſſer würde es ſein Sie freuten ſich alle beide
und die Zeit bis Marianne endlich heimkam würde im
Fluge vergehen

Nun ſaß er da und fragte nach Marianne Clauß So
dumm war das er fühlte es wohl Er wußte doch daß ſie
nicht da war nicht da ſein konnte So dumm kam er ſich vor
wie ein Schuljunge der im Uebermut die Ladentür geöffnet
hat plötzlich vor dem Jnhaber ſteht und nun vor Schreck nach
etwas Unmöglichem fragt

Frau Clauß ließ ſich erſchrocken auf den Stuhl nreder
der ihr am nächſten ſtand Die Marianne war nicht da

ſteigen wollen

Grätz Mitteilung von den großen Erfolgen am Jſonzo Das
Haus begrüßte die Siegesnachricht mit ſtürmiſchen Veifalls
kundgebungen

Ein ofſtzieller Kommentar zur päpſt
lichen Friedensnote

W TP Bern 28 Oktober Oſſervatore Romanor ver
öffentlicht einen offiziellen Kommentar zur Rede Sonninos
Es heißt darin Sonnino hat die Note des Papſtes hinſicht
lich der Abrüſtungen und des Schiedsgerichtes falſch aus
gelegt Eine Abrüſtung wird von allen gewünſcht aber der
heilige Stuhl hat in ſeinem Aufruf aus Ehrfurcht vor den
Leitern der Kriegführenden das Mittel nicht genannt das
nicht zu ſchwer durchzuführen iſt Das wäre ein Abkommen
wiſchen den ziviliſierten Nationen gleichzeitig und gegenſeitig die obligatoriſche Dienſtpflicht abzuſchaffen Hinſicht

lich der Freiheit der Meere die auch England zu erörtern ver
ſprochen hat hat der Papſt es den Mächten überlaſſen müſſen
die Grundlinien und notwendigen Bürgſchaften aufzuſtellen
Was endlich die Kriegsſchäden anbelangt ſo ſagt die Nat
in bezug auf BVelgien es ſei offiziell und nicht durch erws
angebliche Unterredung des Kardinal Staatsſekretärs eine
egenſeitige Entſchädigung aufgenereller Linieügeſeht worden Auch eine Räumun iſt grundſätzlich

erwähnt und drei beſtimmte Fälle ſind auſgeführt worden
aber daraus ergibt ſich nicht daß ſich der Hinweis der päpſt
lichen Note nicht auch auf andere während des Krieges be
ſetzte Gebiete beziehen könnte Der Heilige Stuhl will im
weiteren den Ausführungen und Vermutungen Sonninos
hinſichtlich Belgiens nicht folgen um ſo mehr als ſich ja die
belgiſch Regierung über die päpſtliche Note ſelbſt voll be
riedigt gezeigt hat Der Papſt hat nicht das Amtne Krwlere ſondern eines Vermittlers

übernommen

Auf der Straße Frensburg Oriſſa
Kriegsbriefe aus dem Oſten

Von unſerem zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Pfarrhaus Moon auf Moon Ende Oktober
Wir reiten am frühen Morgen von Arensburg ab Der

Ortskommandant iſt ſchon wach es iſt ein Haupkmann von
dem Regiment bei dem ich den Vormarſch mitgemacht habe
Geſtern hatte er die Tauſende von Gefangenen von Sworbe
unterzubringen heute werden neue erwartet dazwiſchen
fragt und drängt jeder den Ortskommandanten der wahrlich
nicht zu beneiden iſt Wann man nach Deutſchland fahren
könne wie hoch der Rubel ſtände ob man jetzt Hefe be
käme dazwiſchen natürlich auch andere ernſthafte Dinge

Gute Reiſe nach Moon Jch wünſchte ich könnte mit
Die Landſtraße dehnt ſich vor uns Zur Rechten und

Linken liegen Felder die ſchon außerordentlich hoch ſtehen
So hoch wie bei uns im Mai, meint ein Dragoner und

Landwirt Trotzdem es erſt ſeit zwei Tagen nicht mehr
regnet iſt der Untergrund der Straße feſt der harte Kalk
ſtein der Jnſel tut ſeine Dienſte Die Bauernhöfe liegen
freundlich hinter herbſtbunten Bäumen Die große Wald

wir dann durchreiten leuchtet gelb und rot und
braun durch den trüben Tag Wie Goldfahnen hängen die
Birkenzweige über dem Weg Auf einmal leuchtet es zur
Linken weiß auf Weiße Fahnen ſchwanken Eine Schar
Ruſſen kommt auf die Straße Wir wollen uns ergeben,
ſagt ein jüdiſcher Gefreiter Wo kommt Jhr denn her
Der Mann zeigt auf die Wälder Und wo wollt Jhr
bin Uns ergeben Wieviel ſeid Jhr denn Der
Mann kommandiert Smyrna Achtung Dann ſtellen
ſich die Leute ſtramm in zwei Reihen auf und zählen ab
50 Mann ohne mich, meldete der Gefreite Dann geht

ſo ſchnell wie möglich nach Arensburg und meldet Euch beim
Ortskommandanten Können wir keinen Schein haben
daß wir auch wirklich gefangen ſind Sie bekommen ein
paar Zeilen an den Hauptmann mit und ziehen vergnügt

Nicht im Geſchäft Jhre Rede ln ſich ſie hörte erſt
nicht auf Ohlſchütz Einwendung Dann bat ſie ihrer Tochter
die Verſäumnis vor Weihnachten nicht ſo hoch anzurechnen
Ohlſchütz war es fatal daß ſie von dieſer leidigen Geſchichte
ſprach auch die Art wie ſie es tat mißfiel ihm Frau
Clauß beteuerte ihm zu viel er zweifelte das was ſie ihm
erzählte gar nicht an

Er wurde faſt irre an dieſer Frau Sprach ſie von ihrer
Tochter oder einer Fremden Ste beklagte daß ihre Tochter
Oberländer kennen gelernt habe Nun ſei ſie in aller Mund
und das ſeien die paar Mark die ſie ſich hatte ſchwer genug
durch x verdienen müſſen wahrhaftig nicht wert

Jhm fiel es auf daß ſie nur immer von ihrer Tochter
ſprach Und er hätte ſo gern gehört wie ſie Martanne wohl
nennen würde Marianne doch wohl nicht das e ſo
wenig nach Zärtlichkeit Er wartete darauf daß Frau Clauß
ſprechen und ihre Tochter nennen würde perſönlich und da
mit die Zuſammengehörigkeit mit ihr und der Familie mehr
unterſtreichen würde wie ſeine Mutter ihre Mädel genannt
hatte die Lieſel unſer Martel

ſeg Clauß ſprach immer noch Sie ſprach mit einer
gewiſſen Unterwürfigkeit die ſeltſem vom Benehmen der

Tochter abſtach die ihn abſtieß und ihn ſich gleichzeitig wieder
als Chef fühlen ließ Als er dieſes Haus betreten hatte
hatte er vergeſſen wer er war Jetzt wurde ihm beinahe
bange vor ſich ſelbſt Er ſpürte wie der Zauber der ihn
unter einem rätſelhaften ſüßen Zuang in dieſes Haus ge
führte hatte ſtetig von ihm wich Jhm tat die Nüchternbeit
ſelbſt weh die über ihn kam ihm die roſenrote Binde voll
ends von den Augen nahm Das Zimmer das ihm beim
Eintreten behaglich erſchienen war am ihm nun niedrig vor
und eng die Wände rückten zuſammen immer enger
machten ihm das Atem ſchwer Die Katze war bei ſeinem
Eintritt in dieſes Zimmer mit herringehuſcht Jetzt ſaß ſie
auf der Kommode neben dem und blin z v

eumlampe Wie falſehalbgeöffneten Augen in die Petro n
ſie dachte er Das war doch früher nicht

Die Vergangenheit tauchte vor ihm auf die armſelige
Kindheit Was ihm Erinnerung vie trügeriſche gleißende
ſo bunt und golden im Gedächtnis hatte werterleben laſſen
wurde grau und farblos nun er das Bild von einſt in dieſem

e beinahe greifbar vor ſich hatte Ein Gedanke zuckte
litzſchnell in ihm auf Er hatte doch hinauf nicht hinunter

Fortſetzung folgt
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ad Jch kann mir gut vorſtellen was einzelne ruſſiſcheOffiziere Wiaggt daß ſie ihre Leute auf Knien gebeten

ätten doch iderſtand zu leiſten und daß die
nnſchaften achſelzuckend erklärt hätten Wir er

geben uns Ein paar Minuten ſpäter meldet ſich
der Veterinär eines ruſſiſchen Pferdelazaretts mit
ſeiner ganzen Mannſchaft Er hat ſeine Frau bei ſich

und es gibt eine Szene auf der Landſtraße als wir ihm
den dringenden Rat geben ſich ſofort ohne Aufenthalt in
Arensburg zu melden Die junge Frau will mit in die
Gefangenſchaft Wir beruhigen ſie und weinend wiederholt
ſie immer nur die Worte Krieg iſt Krieg und Krieg iſt
grauſam Sie zieht mit ihrem Manne weiter und ſchwenkt
unermüdlich ihre weiße Fahne

Jn einem Bauernhof wird nach 60 Kilometern über
nachtet Die Bäuerinnen ſind freundlich und willig Sie
ſchleppen Milch herbei und waſchen Teller und zeigen woes Stroh gibt Draußen rauſcht der Regen Die Kerze
flackert Wie ein Geſpenſt ſtreift ein herrenloſes Ruſſen
ferd um das Haus Der Kopf erſcheint am Fenſter ver

windet im feuchten Dunkel Wieder trabt es ums Haus
Noch in der Dunkelheit wird geſattelt und es geht weiter

Ein hoher Holzturm taucht auf eine ruſſiſche Artillerie
beobachtung ſechsfache Pfahlreihen zwiſchen denen noch der
Draht fehlt wir ſind im großen Brückenkopf von Oriſſa

Traf man ſchon auf der Straße vorher Geſchütze die
mit Protzwagen und Sielen daneben auf den Feldern
ſtanden ganze verlaſſene Wagenparks ſo ſteigern ſich jetzt
bald die Zeichen der Kataſtrophe ruſſiſche Autos und Ba

n verſperren beinahe den Weg Rote Kreuz Wagenſehen an der Straße zuſammengefahren ruſſiſche Schweſtern

begegnen uns Die Straße macht eine ſcharfe Biegung
nach Süden und die erſten Häuſer von Oriſſa tauchen auf
Es iſt 8 Uhr morgens ein trüber Tag Jn dem grauen
Licht durch das dünner Regen rieſelt ſieht man ein wun
derbares Bild Dies Oriſſa ſcheint noch ruſſiſch Vor allen
Türen auf den Feldern neben den Häuſern hocken ruſſiſche
Gefangene Tauſende Sie haben ihre Regenkapuzen über
gezogen oder Zeltbahnen über den Köpfen und ſtarren in
kleine Lagerfeuer Man ſieht kaum einen deutſchen Sol
daten Vor einem größeren Haus ſtehen Pferde und Wagen
eine Gruppe von vielleicht 600 Offizieren ſammelt ſich Sie
rauchen Zigaretten ſehen nach ihrem Gepäck und machen
ſich zum Abmarſch fertig Jhre Burſchen tränken und
ſchirren die Pferde Man könnte meinen inmiten der ruſ
ſiſchen Armeen zu ſein Ein alter Oberſt kommt aus einem
Haus Man erzählte mir daß der Regimentskommandeurin dem letzten Kampf bei Poide da die Umzingelung ſich
ſchon bemerkbar machte geſchrien hätte Wer kein Schwein
und Hundsfott iſt geht mit mir, und in die vorderſte Reihe
geſtürzt ſei Es ſeien kaum zwei Kompagnien gefolgt Jeßt
ſteigt der weißhaarige Mann langſam in ſeinen Wagen nach
Arensburg wo ſchon die anderen warten Die ganze Hoff
nungsloſigkeit der ruſſiſchen Armee kommt einem zum Be
wußtſein wenn man auf dieſe Tauſende blickt denen alles

iſt wenn ſie nur nicht mehr zu kämpfen brauchen
ieſe Armee in der die Offiziere ihre Soldaten verachten

und die Soldaten ihre Offiziere mehr haſſen als den Feeind
Ein paar Kilometer hinter Oriſſa beginnt der Stein

damm nach Moon Er iſt 4 Meter breit und 3 Kilometer
lang Eine gute Fahrſtraße auf der ſich Wagen und Reiter
vorwärtsſchieben Der kleine Moonſund liegt grau zu bei
den Seiten Er iſt an Stellen ſo flach daß die einſchlagen
den Granaten die aufgewühlten Steine zu kleinen ſchwarzen
Inſeln emporgehoben haben Ein paar beſchädigte Stellen
ſind ſchon wieder ausgebeſſert Geſtern nacht ſtand hier
Prinz Joachim von Preußen inmitten der vorgehenden
Sturmkompagnie und ließ Führer und Mannſchaften des
Detachements das ſo viel geleiſtet hatte leben Vom an
deren Uufer leuchtete der Feuerſchein eines brennenden

Hauſes herüber KbRolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Die Operationen auf Oeſel
Kriegsbriefe aus dem Oſten

Von unſerem zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter
Anberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Arensburg 23 Oktober
Mit der Beſetzung von Dagö die am 21 Oktober durch

geführt war ſind die Operationen auf dem ruſſiſchen Jnſel
gebiet der Oſtſee die mit Teilen der achten Armee von
Exzellenz Hutier unter der er von Exzellenz von
Kaden und der Führung des alten Äfrikaners Exzellenz
Eſtorff unternommen waren als beendigt anzuſehen Aus
ihrem Verlauf der ja ſchon in Telegrammen geſchildert
wurde möchte ich eine kurze operative Zuſammenfaſſung und
ein paar noch nicht gegebene Einzelzüge nachtragen Jetzt
beim Rückblick iſt erſt die Planmäßigkeit der Operationen

deutee d r biner Landung eten die ausgeſchifften Truppen
einen Brückenkopf der am erſten Abend etwa von Kielkond
Jerſenitz Piedul Muſtle lief Dann ſchwenkte am 13 ein
Regiment von der halben Höhe des Weges nach Arensburg
auf die Halbinſel Sworbe ab die ſchließlich am 16 kapitu
lierte Das Detachement einer Nebenlandung bei Pammer
ort erreicht am 12 abends den Brückenkopf von Oriſſa
während andere Teile des Detachements nach der Gegend
von 5 angeſetzt ſind Ein Teil der Kräfte wird nun auf
den großen Straße Arensburg Oriſſa auf der die Ruſſen ab
marſchieren in den Rücken der Ruſſen angeſetzt Dieſe Ab
teilung wird von den Ruſſen die wieder Kehrt machen am
15 angegriffen wirft ſie aber nach Norden Am 14 war
gleichzeitig mit dieſer Gruppe eine Jnfanteriebrigade in
Gewaltmärſchen nur mit Sturmgepäck im Bogen nach Nor
den nach Oriſſa geworfen worden Um Mitternacht war die
Truppe erſt zur Ruhe gekommen um 3 Uhr morgens am14 marſchierte ſie bei ebmendemn Regen weiter in einem

55 Kilometer langen Marſch der alle Kräfte hergeben ließ
Am 15 zeigte ſich der Erfolg dieſer Leiſtung nach Süden

ieß die Brigade die auch den Brückenkopf von Oriſſa wieder
rſtellte vor vie Zange war fertig Gegen abend er

un ſich die Ruſſen Ein Diviſionskommandeur ein
rigadekommandeur und 5000 Mann Damit war Oeſel

bis auf Sworbe das am 16 kapitulierte men

hatte ſich zuerſt geweigert ſich einſchiffen zu laſſen war aber
dann auf das Verſprechen der Hilfe zweier Koſakenregimen
ter und von neuer Artillerie herübergegangen Als die Jnfanterie auf Moon merkte daß Artillerie und Koſaken nicht
mitgekommen waren wurde ſie wieder durchaus kamp
unluſtig und verlangte den Rücktransport Es war aber
ſchon zu ſpät die deutſche Flotte war im Rigaiſchen Meer
buſen und in der Nacht vom 17 zum 18 erfolgte der Ueber
gang auf Moon nachdem am Nachmittag vorher ſchon eine
Kompagnie gelandet war 5000 Mann ergaben ſich unſerer
Radfahrerſpitze von 50 Mann Ein ruſſiſcher Off zier der
das Schauſpiel miterlebte ſchrie auf Warum will dies
Rußland nicht ſterben da es doch nicht lieben kann Wann
endet dieſe Folter Nur das Tobesbataillon leiſtete noch
Widerſtand Am Abend ergab es ſich auch Die Geſamtbeute
auf der Jnſelgruppe war nach Abſchluß der Operationen
über 20 000 Mann über 100 Geſchütze darunter 47 ſchwere
Langrohrgeſchütze über 130 Maſchinengewehre 15 Minen
werfer 2 Panzerkraftwagen 20 Perſonen und Laſtautos
4 Feldbahnlokomotiven 2 Lokomobilen 10 Flugzeuge
6 Flughallen 3 Kriegskaſſen mit 265 000 Rubeln ein See
bagger 1 Dampfer viele zum Teil beladene Leichter 2000
Pferde große Vorräte an Munition Vomben Seeminen
ebenſo an Oel Zement Mehl Wolle

Kb Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

vermiſchte Kriegsnachrichten
Weills Kriegsziel

Stockholin 28 Oktober Gegenwärtig befindet ſich der
frühere deu ſche Reichstagsabgeordnete Georg Weill jetzt
franzöſiſcher Hauptmann im Auftrage Poincareés in Peters
burg um dem Gedanken eines Kompromiſſes in der elſaß
lothringiſchen Frage entgegenzuarbeiten Weill erklärte
daß in dieſer Frage keine Rede von einer Volksabſtimmung
ſein könne ElſaßLothringen müſſe Frankreich bedingungslos
zufallen Wenn Rußland gegen die Fortſetzung des Krieges
proteſtieren ſollte ſo werde die Entente mit Hilfe Ameritas
auch ohne Rußland natürlich auf deſſen Koſten zurecht
kommen Weill äußerte ferner die Anſicht daß der Krieg
erſt jetzt eigentlich beginne

Engliſcher Bericht über da ſee Aefecht an der belgiſchen
üſte

W TB London 28 Oktober Amtlich Sechs britiſche
und franzöſiſche auf der Höhe der belgiſchen Küſte patrouil
lierende Zerſtörer ſichteten am 27 Oklober nachmittags dret
deutſche Zerſtörer und 17 Flugzeuge und griffen ſie an
Zwei direkte Treffer wurden von einem ſeindlichen Zer
ſtörer erzielt die ſich ſogleich unter dem Schutz ihrer Land

das Luftabwehrfeuer unſerer Zerſtörer zerſtreut Jedes
Flugſeug warf drei Bomben in der Rähe unſerer Schiffe ab
die abgeſehen von zwei leichtverwundeten Leuten keinen
Schaden erlitten

Vor der Revolution in Jrland
Haag 29 Oktober Der Berichterſtatter der Vaily

Mail in Jrland meldet daß die Gra ſchaft Korry ſchon
völlig im Zeichen der Rebellion ſteht Sir Caſement iſt der
Held des Volkes Die SinnFeiner ſind völlig bereit mit
jebem Gegner Englands ein Vündnis gegen Großbritannienzu ſchließen Jn der Hafenſtadt e man nicht ein
mal ein Hehl aus den deutſchfreunf ichen Gefühlen für
Deutschland Die britiſchen Truppen werden überall in der
Grafſchaft boykottiert

Die Kriegstagung der chriſtlichen
Gewerkſchaften

Berlin 28 Okt Jm Lehrervereinshauſe traten heute
die chriſtlichen GCewerkſchaften unter gewaltigem Andrange
zu einer Kriegstagung als deutſcher chriſtlich nationaler
Arbeiterkongreß zuſammen Generalſekretär Steger
wald eröffnete den Kongreß mit einer kernigen Anſprache
Er betonte vielfach von ſtarkem Beifall unterbrochen nicht
Spaltung der Kräfte ſondern Sammlung der
Kräfte ſei die Loſung Di Deutſchen ſeien mit Kaiſer und

hinausgezogen Mit ihnen wollten ſie auch wieder
eimkehren Etwa 75 000 Mitglieder der Gewerkſchaften

haben den Heldentod erlitten An Se Majeſtät den Kaiſer
und Generalfeldmarſchall v Hindenburg wurden Be
grüßungstelegramme abgeſchickt

Namens des Reichskanzlers richtete Staatsſekretär Dr
Schwander an den Kongreß warme Worte der Be
grüßung Nicht eine Stunde der koſtbaren Arbeikszeit dürfe
ohne Erzielung wirtſchaftlicher Werte vorübergehen Dieſer
Arbeiterpflicht ſtehe naturgemäß gegenüber die Fortſetzung
der ſozialen Politik Dieſe habe aber Rückſicht zu
nehmen auf die Leiſtungsfähigkeit unſerer Wirtſchaft und
auf unſere Konkurrenzfähigkeit in dem künftig in noch er
höhtem Maße einſetzenden Wettkampfe der Völker auf wirt
ſchaftlichem Gebiete Das Arbeiterrecht müſſe frei von
unnötigen Hemmungen ausgeftaltet werden den Arbeitern
und Angeſtellten die Mitwirkung und Vertretung im Staats
leben genau wie allen anderen Verufsſtänden offen ſtehen
Die deutſche Arbeiterſchaft und Angeſtelltenſchaft kenne in
dieſen Tagen nur eine höchſte Pflicht bis zur äußerſten
Grenze ihrer Kraft alles zu tun was zum endgültigen
Siege Deutſchlands dienen und helfen könne

Generalmajor Scheuch überbrachte Grüße des Kriegs
miniſters und der Oberſten Heeresleitung Der Vernich
tungswille der Feinde werde ſcheitern an dem deutſchen
Arbeiter an ſeiner Widerſtandskraft

Der Präſident des Kriegsernährungsamts Unterſtaats
ſekretär Freiherr v Braun begrüßte die Verſammlung
Er betonte die Notwendigkeit die Rationierung der
Lebensmittel für die Dauer des Krieges aufrechtzu
erhalten ſonſt ſei das Durchhalten nicht möglich

Schließlich richteten die Vertreter der Reichstags
raktionen Graf Weſtarp Mumm Dr Pieper

Jckler und Wein hauſen Worte der Begrüßung namens
ihrer Parteien an den Kongreß

Generalſekretär Stegerwald Berlin erſtattete ſo
dann das Referat über die deutſche Arbeiterſchaft im ent
ſcheidenden Stadium des Weltkrieges Er führte aus daß
der Gedanke den Krieg zu einem guten Ende zu führen
allen anderen politiſchen Erwägungen vor
an zuſtellen ſei Die Arbeiterſchaft müſſe verlangen

Nach Moon hatten die Ruſſen am 14 eine neue Brigadeund ein e bat i ehe Die Brigade politiſche Rechte e aller Staatsbürger im innerenStaatsleben Mit den Klaſſenprivilegien müſſe aufgeräumt

Auf dem Gebiete der Volksernährung ſei GleichNhnkeit anzuſtreben Herſtellung eines erträglichen Ver
hältniſſes wiſchen Arbeilgebern und Arbertnehmern in der

Rüſtungsinduſtrie Der deutſche Arbeiter aber müſſe alle
herge en zur Verſorgung des Heeres mittieſometerial Das Koalitionsrecht ſei von allen Aus
nahmebeſtimmungen zu befreien Die Arbeiterkammerr
könnten nicht länger auf ſich warten laſſen Nach dem Kriege
könne die deutſche Jnduſtrie große Streiks und Ausſperrunger

nicht ertragen ſei tahen leigier al
ntbehrun en eraw en enſte ch die Engländer

n uns nicht unterzwingen laſſenten war wolle Deutſchland muß leben trotz alledem

93 ei IIu r aus München Gladbach wandte ſie
gegen die Vorrechte der Veſitzenden im Staats und Gemeinde
wahlrechte andererſeits lehnte er den Parlamenta
rismus ab und gab uneingeſchränktes Bekenntnis de
chriſtlichen Arbeiterſchaft zum monarchiſchen Gedanke
kund

Deutſches Reich
Die zukünftigen Steuerpläne des Reichsſchatzamtes
Berlin 27 Oktober Ueber die zukünftigen Steuerplän

des Reichsſchatzamtes wird uns geſchrieben
An das Reichsſchatzamt gelangen agli Anfragen o

dieſe chne jene Steuer dieſes oder jenes Monopol in der zu
künſtigen Steuergeſetzgebung enthalten ſei Auch an di
Vernehmung von Sachverſtändigen oder an die Einholum
von Gutachten knüpfen ſich häufig Erörterungen über di
zukünfligen Pläne des Reichsſchatzamtes

Auf dieſe Anfragen und Gerüchte iſt zu ſagen daß in
Reichsſchatzamt alle Steuer Monopol undBewirtſchaftungsmöglichkeiten
raten werden Jeder Steuervorſchlag wird nach ſeine
techniſchen Durchführung ſeinen finanziellen Erträgniſſen
wie auch nach ſeinen volkswirtſchaftlichen und allgemein
politiſchen Wirkungen geprüft Wie der GEeneralſtab all
Kriegsmöglichkeiten die nur denkbar find in ſeinen Plänen
vorſieht ſo mußte auch das Reichsſchatzamt all
Steuermöglichkeiten in den Kreis ſeine
Betrachtungen ziehen Es gibt eben keine Steuer un
kein Monopol das nicht zunächſt einer theoretiſchen Erörte
rung unterzogen würde Aber ebenſowenig gibt e
eine Steuer über die ſchon ein endgültige
Beſchluß gefaßt worden wäre Auch die Steuerplän

des Auslandes inſonderheit der verbündeten Länder wer
batterien zurückzogen Das Flugzeungeſchwader wurde durch den verfolgt um die Rückwirkungen auf die Finanzen un

die Volkswirtſchaften jener Länder zu erkennen und un
gegebenenfalls für die eigene Steuergeſetzgebung daraus z
lernen Kombinationen über dieſe oder jene beſchloſſen
Steuer über dieſes oder jenes zur Einführung gelangend
Monopol greifen daher den Tatſachen vor Zu Beunruhi
gungen die aus den Gerüchten entſtehen liegt alſo keiy
Veranlaſſung vor

Halle und Umgebung
Halle den 30 Oktober 1917

Große Geländeverkäufe in Diemitz
Auch ein Zeichen für die wirtſchaftliche Kraft unſeres Vater

landes und für das Vertrauen auf einen zukunftsreichen Frieden
ſind die in letzter Zeit zahlreich erfolgten Geländeverkäufe in der
Gemeinde Diemitz die ungefähr 40 Morgen Land betreffen von
ihnen fällt der Löwenarteil allerdings der Halleſchen Bahn
und Terrain Geſellſchaft zu

Neben Verkäufen einiger gärtneriſcher Grundſtücke haben in
letzter Zeit die bekannten Firmen Ludwig Katbe u Sohn un
C A Callm namhafte Flächen zur Erweiterung ihrer Be
triebe und die Eduard Müller S m HS MRinerslölfabrik
ſowie die Firma Müllers Witwe u Sohn Draht
zaunfabrik größeres Gelände zur Verlegung ihrer Betriebe
von Halle nach Diemitz erworbhen außerdem ſchweben eine ganze
Reihe ernſtlicher Verhandſungen mit bedeutenden Werken nicht
bloß aus Halle ſondern auch aus anderen Teilen Deutſchlands
die ihren Betrieb hierher verlegen wollen

Auch die Gemeinde ihrerſeits hat in neueſter Zeit ein Ge
ſände von rund 75 Morgen Größe an der Kreisſtraße Diemitz

Ein Teil dieſes Geländes iſt unter Einbeziehung des ſogenn
großen Dautzes zur Anlage eines öffentlichen Parkes
von etwa 25 bis 30 Morgen Größe beſtimmt für das
übrige Gelände dagegen ſoll ein Behauungsvplan aufgeſtellt und
es der Beſiedelung unter Berückſichtigung der neuzeitlichen An
forderungen und namentlich der Verbeſſerung der Wohnungsver
hältniſſe im Orte nutzbar gewacht werden Kleinwohnungsbau
wodurch etwa 2000 Bürgern neue gute Wehnungsgelegenheit
gegeben wird

Die Gemeinde wird dadurch und durch das ſich in der Jn
duſtrie fortgeſetzt für ſie zeigende Intereſſe bald wieder eine leb
hafte Entwickelung nehmen ſind doch auch für eine olche durch
die bevorzugte unmittelbare Lage der Semeinde zu Halle die
leichte Möglichkeit weiteren Ausbaues der Staatsbahnanſchluß
gleiſe und durch die auch trotz des Krieges geſchaffenen Neuan
lagen und Wohkfahrtsveranſtaltungen die beſten Vorausſetzungen
hierfür geſchaffen

Bortwäee
des Bundes zur Erhaltung und Mehrnng der deutſchen Volkskraft

Herr Prof Abderhalden ſchreibt Donnerstag den 1 Nov
rigt Herr Dr Thiem über Die Farbenvphotegraphie Das
roblem der Photographie in natürlichen Farben iſt auf ver

ſchiedenen Wegen gelöſt Redner ſtreift zunächſt das direkte
Jnterferentfarbenverfahren von Livpmann dem eine geringe
praktiſche aber große wiſſenſchaftliche Bedeutung zukommt Den
meiſten Erfolg hatten die 3 Farbenverfahren die darauf be
ruhen daß es Gruppen von je 3 Farben gibt die zuſammen wek
ergeben und die wichtige Eigenſchaft beſigen daß ſie in ver
ſchieden ſtarker Miſchung olle erdenklichen Miſchfarben annehmen
Darauf bauen ſich einmal die Verfahren mit 8 Teilaufnahmen
in den 3 Farben und deren Kombination durch 8 Bogenlampen
3 übereinander gelegte Films oder Druck in den Komplement
farben auf Bei den Reſterplaften dagegen genügt eine einzige
Aufnahme weil die 3 Teilfarben bier nebeneinander auf der
ſelben Platte liegen Fedrer beſhreibt die Aung von
verſchiedenen Raftern und erläntert an Schaubdildern den Aufſe
bau der Platte ſowie e Entſtehung des voſitiven eder ativen
Bildes bei der Entwickelung Endlich wird die Rotwendigkeit der
Vorſchaltung eines Korrektionsfilters hergeleitet ſowie Ver

i h igt welchen Einfluß deſſen heitn el ine ehe Nthe ven Le

Reideburg und der verlöngerten Sagisdorfer Straße erworben



r und Jnnenaufnahm heit Bemerkungenr die Eigenſchaften e Pirit ite les fſndſichteit uſw ein
zuflechten bei denen auch die bisher unvollkommenen Erfolge im
Kopieren der Platten Erwähnung finden

Der Lutherabend des gfravenvereins von St Ulrich amSonntag in der Kaiſer wie der mit einer kurzen An
ſwrache durch Herrn aſtor Richter eingeleitet und geſchloſſenwurde nahm in dem Feine Feſtſaal einen feierlichen Ver

uf Erwähnt ſei hier zugleich noch daß die liturgiſch reich
ausgeſtattete Vorfeier des Reformationsjubi
läumsinderülrichskirchebeute Dienstag abend
8 Uhr ſtattfindet Die dazu erforderlichen Textblätter werden
loweit der rat reicht an den Kirchtüren unentgeltlich zu

n ſein
Das Prädikat eſſor iſt dem Privatdozenten in derW i Front der hieſigenRechts und Staats wiſſenſchaftlichen

Univerſität Dr Art vSeigelegt worden

Provinzial Nachrichten
Fu Bölckes Gedächtnis

W Deſſau 29 Okt Aus Anlaß der einjährigen Wiederkehr
des Todestages des Fliegerhauptmanns Bölcke fand geſtern auf
dem hieſigen Ehrenfriedhofe eine Gedächtnisfeier ſtatt Luft
ſtreitkräfte waren durch eine Abordnung von 25 Fliegeroffizieren
vertreten Jhr Führer Hauptmann Steffen legte im Namen des
Kommandierenden Generals der Luftſtreitkräfte einen großen
Lorbeerkranz mit Widmungsſchleifen am Grabe Völckes nieder
desgleichen der Führer der Jagdſtaffel Bölckes Hauptmann Böh
mer ferner ließen Kranzfpenden überreichen der Herzog von
Anhalt und der Magiſtrat der Stadt Deſſau Von den Kampf
fliegern im Felde trafen folgende Telegramme ein

Profeſſor Bölcke Jm ſchweren Ringen der Flandernſchlacht
gedenken am heutigen Todestage Jhres Sohnes die Flieger
der vierten Armee in tiefer und inniger Anteilnahme des
großen Altmeiſters deutſcher Kampffliegerei Sein Geiſt und
Können werden ihr immer das leuchtende Vorbild jedes deut
ſchen Fliegers ſein

Hauptmann Willberg
Fliogerkommandeur der vierten Armee

An den Magiſtrat der Reſidenz und Hauptſtadt Deſſau
Am heutigen Tage gedenkt Jagdſtaffel Bölcke ihres unver

eßlichen Führers und Meiſters Jagdſtaffel
DiſziplinarStrafverfahren gegen Univerſitäts

profeſſor Henkel
V

Weimar 29 Oktober Jn der fortgeſetzten Beweisauf
nahme wandte ſich die Verhandlung den einzelnen Fällen zu
Sachverſtändiger Prof Rößle Ein Einzelfall beweiſt gar nichts
Man muß das ganse Sektionsmaterial im Zuſammenhang
nehmen Ein Einzelverſehen kann dem geübteſten Operateur
paſſieren Beim erſten Fall iſt eine Frau infolge der Behand
lung in der Frauenklinik den Verblutungstod geſtorben

Sachverſtändiger Geb Hofrat Hofmeyer Jch glaube nicht
daß der Beweis für eine Verblutung durch die Operation hier
geführt iſt

Sachverſt Prof Rößle trägt einen weiteren Fall vor in
dem unter ähnlichen Umſtänden eine Frau den Verblutungsto
geſtorben iſt Aus der Fülle der Fälle müſſe der Sachverſtändige
feine Schlüſſe ziehen Warum ſind denn ſo viele Frauen ge
ſtorben Jch habe woch niemals ſo viel Blaſenverletzungen ge
ſehen wie an den Leichen aus der Klinik des Prof Henkel Viele
Frauen ſind geſtorben obwohl ſie gar nicht krank waren nur
weil Prof Henkel die Jndikation falſch geſtellt hatte Jm
Falle K iſt die Harnblaſenwand verletzt und ein Wattetupfer
im Körver zurückgelaſſen worden

Prof Henkel Die Frau kam in die Klinik weil die
Blaſenwand ſchon verletzt war Der Tupfer wurde abſichtlich
hineingelegt iſt aber offenbar verrutſcht

Prof Rößle Das klingt un wahrſcheinlich Der Tupfer
war außergewöhnlich groß Jch hatte ſo etwas noch nie geſehen

Zeuge Dr Böhm Noch bei einem anderen Falle wurde eine
Blutvergiftung durch zwei Gazetupfer hervorgerufen

Zeuge Dr Teilhaber der unter Prof Henkel Aſſiſtenz
arzt war ſagt aus Jn der Klinik waren harmloſe Fälle und
die Frauen wollten ſich nicht operieren laſſen Jch mußte den
Frauen begreiflich machen daß ſie ſich operieren laſſen müßten
Prof H hatte manchmal eine förmliche Sucht zum Operieren
er iſt gewiß ein gant hervorragender Overateur ſeine Technik
war glänzend Niemand in Deutſchland operiert wohl beſſer
aber es wurde nur auf die Technik Wert gelegt nicht auf das
Leben der Patientinnen

Sachverſt Prof Rößle Da ich das Ferment der Anklage
bin ſind allerlei Leute zu mir gekommen die gegen Prof Henkel
etwas auf dem Herzen hatten Von Wichtigkeit iſt der Foll
einer Frau Profeſſor die ſich auf Anraten des Prof Henkel
von dieſem hat unterſuchen laſſen Prof Henkel erklärte die
Frau ſei ſchwer krank und müſſe ſofort overiert werden weil ſie
ſonſt gelähmt würbe Prof L hat ſeine Gattin daraufhin nach
Berlin zu Geheimrat Bumm geſchickt der erklärte die Frau ſei
vollkommen geſund und Prof SHenkel möge ſich be
graben laſſen Obvwohl ſeitdem kein Arzt in Anſpruch ge
nommen ſei iſt die Frau geſund geblieben Solche Angſtzu
ſtände habe Prof Henkel häufig bei Frauen hervorgerufen

Antrag des Steatsanwalts auf Amtsentlaſſung
Nachdem heute die Beweisaufnahme geſchloſſen worden war

hielt Staatsanwalt Volk die Anklagerede und kam zu dem
Schluß daß Profeſſor Henkel nicht mehr das Vertrauen beſitze
weiter als Direktor der der Univerſität Jena angegliederten
Frauenklinik zu wirken er beantragte Amtsentlaſſung und Ver
abſchiedung vom Döenſt

Jena 27 Okt Amtszeitverlängerung der
Bürgermeiſter Dem Vernehmen nach ſind Die ver
einigten Ausſchüſſe des Gemeinderats übereingekommen
dem Gemeinderat die Genehmigung des Geſuchs des Ober
bürgermeiſters Dr Fuchs zu empfehlen der wünſcht daß
die Bürgerſchaft ſchon jetzt darüber befragt werden möge
ob ſeine Amtstätigkeit ſich auch auf eine weitere Amtsperiode

1919 1931 erſtrecken ſoll Nach einem Beſcheid des
Großh Miniſteriums wird übrigens dem Landtag eine Vor
lage zugehen die Amtszeit der Bürgermeiſter auf ein wei
teres Jahr zu verlängern falls ſie noch während des Krieges

w O Ranchen in den Zügen verdoten Sächſiſche Generaldirektion der Eiſenbahnen wird
vom 1 November d ab wie die Leipz Abendstg meldet
das Raucheß Z an Bügen vollſtändig unterſagen

Friedrichs 29 Das Spiel mit einerSchußwaffe Der 11jährège Knabe Karl Winzer ſpielte
mit dem geladenen Revolver ſeines auf Urlaub befindlichen
Bruders Der Revolver entlud und die Kugel drang ihm in
die rechte S Mit dem Aute wurde der Schwerver
letzte nach dem
geſchafft wo er haun nach ſeiner Einlieferung ſtarb

Al 27 Oktober
Reiſetaſche Am 22 d M

ImViktoriaKrankenhaus in Bleicherode

Die verſchwundene die darauf hi
iſt aus der hieſigen Bahn Bürger gege

en eine Reiſetaſche abhanden gekommen Darin be
nden ſich ein Hinterlegungsſchein der Oberlauſitzer Bank

über 8000 Mark Kriegsanleihe preußiche Konſols über 5000
Mark öſterreichiſche Papiere über 10 000 Mark ein Hinter
legungsſchein der Sächſiſchen Bank mit Stichwörtern zu zwei
Bankfächern amtliche Papiere auf Frau Ge
heimrat Frida Draeſeke Dresden lautend ein goldener
Siegelring eine goldene Nadel mit einem großen Brillant
eine rotbraune Lederbrieftaſche mit Druckknopf und ein
gleichfarbiges Geldtäſchchen mit über 400 Mark Bargeld und
verſchiedene andere Gegenſtände

Vermiſchtes
Eine neue Diebesſpezialität Jn letzter Zeit nehmen

Diebſtähle von Heiligenfiguren aus Kirchen und Kapellen
bedenklich überhand Das bekannte Wallſahrtskirchlein
Staucherting bei Sauerlach bei München iſt ſeiner ſämt
lichen wertvollen aus Holz geſchnitzten Figuren beraubt
worden Nun wird ein neuerlicher Diebſtahl aus der gleichen
Gegend gemeldet Aus dem Kirchlein in Lanzenhaar wur
den ebenfalls ſämtliche Figuren geſtohlen außerdem noch
Altarleuchter mit Kerzen Der Dieb hatte ein Fenſter ein
geſchlagen und war ſo in das Jnnere dieſes abſeits von der
Ortſchaft und der Münchener Straße im Walde gelegenen
Kirchleins gelangt

Letzte Depeſchen

Der Sieg am Jſonzo
Jtalieniſche Verheimlichungs Verſuche Vergeb

liche verluſtreiche Maſſenſtürme der Engländer
und Franzoſen

Berlin 29 Oktober Der große Sieg der Verbün
deten am Jſonzo nimmt immer gewältigere Ausdehnung an

Deutſche und öſterreichiſchungariſche Truppen ſtehen be
reits dicht vor dem wichtigen Eiſenbahnknotenpunkt Adine
während öſterreichiſchungariſche Diviſionen Cormons er
oberten und ſich im Küſtengebiet der Landesgrenze nähern
Unter dem Druck dieſes gewaltigen Vordringens auf deſſen
Siegeszug ſich die Veute an Geſfangene wie ſchon gemeldet
auf über 100 000 Mann und 700 Geſchütze geſteigert hat und
die ſtündlich zunimmt iſt auch die italieniſche Front in
Kärnten ins Wanken geraten

Die prahleriſche Siegeszuverſicht in der Rede des italie
niſchen Kriegsminiſters Mögen ſie kommen wir fürchten
ſie nicht die toſenden Beifall erwecdkte iſt ſchnell zuſchunden
geworden

Die italieniſchen Zeitungen wollen die Welt
und das eigene Volk über die gewaltigen Geſchehniſſe täuſchen
und erklären es für abſurd dem Angriff größere Bedeutung
beizumeſſen da die von den Verbündeten eroberte Stellung
nur eine Vorpoſtenlinie ſei und die italieniſche
Führung ſich die deulſche bewegliche Abwehrtaktik zu eigen
gemacht habe Zweck der Rückzugebewegung ſet italieniſche
Operationsmaſſen zu ſparen Inzwiſchen iſt ein ganz erheb
licher Teil dieſer Maſſen in deutſch öſterreichiſchungariſche
Sefangenſchaft geraten Auch die italieniſche Oberſte Heeres
leitung verſucht noch den gen der geſamten
Jſonzofront dem eig nen Volk ſeinen Verbündeten und den
Reutralen zu verhe mlichen So hat der italieniſche Ober
befehlshaber Cadorna den täglichen italien ſchen Heeres
bericht deſſen Ueberſetzung in engliſcher und franzöſiſcher
Sprache verboten wurde für die Veröffentlichung geſperrt
Ferner verſucht Cadorna nach dem Funkſoruch vom
28 Oktober 1917 4 Uhr 30 nachmittags nach dem Beiſpiel
Kerenſkis die Schuld der ungeheuren Riederlage der Fei g
heit ſeiner zweiten Armee zuzuſchreiben die kurz
vor dem Angriff in öffentlichen Miniſterreden über alle
Maßen gelobt wurde

Jn Flandern war trotz unſichtigen Wetters längs der
Yſer die feindliche Feuertätigkeit ſtark Mit beſonderer Wucht
lag das Feuer in Gegend Dixmuiden Nach heftigſter
Feuervorbereitung vorſtoßende feindliche Abteilungen nörd
lich der Stadt wurden unter ſchwerſten Verluſten
zurückgeworfen Auch zwiſchen dem Houthoulſter Wald
und der Lys nahm das Feuer große Stärke an Nach hef
tigftem Trommelfeuer brachen 3 Uhr nachmittags nördlich
der Bahn Boeſinghe Staden die Engländer in
dichten Wellen zum Angriff vor Er brach blutig in unſerem
Maſchinengewehrfeuer zuſammen

Auch am Chemin des Dames ſcheiterten nach
heftigſter Artillericvorbereitung zweimal ſtarke franzöſiſche
Sturmangriffe bei Braye Wo unſer wirkſames Feuer die
Angreifer nicht berei,s vor unſeren Hinderniſſen nieder
gemäht hatte wurde der Feind durch Gegenſtoß geworfen
Den zurückflutenden Angreifer faßte vernichtend das Feuer
unſerer Batterien und fügte ihm ſchwerſten Verluſt zu Zahl
reiche Gefangene blieben in unſerer Hand

Jn Mazedonien lebte ſtellenweiſe das Artillerefeuer auf

Der Kampf bereits auf italieniſches Gebiet
übertragen

WTB Wien 29 Oktober Aus dem Kriegspreſſe
quartier wird abends mitgeteilt Der Angriff der verbün
deten öſterreichiſch ungariſchen und deutſchen Truppen iſt
auch tagsüber in unaufhaltſamen Fortſchreiten geblieben
und hat den Kampf bis zum Meere zum weitaus größten
Teil auf italieniſches Gebiet übertragen und damit insbe
ſondere auch die Bewohner unſerer äußerſten kärntneriſchen
und kraineriſchen Grenzmarken die volle Befreiung von der
zeitweilig aufgetretenen Fernwirkung der italieniſchen
Waffen gebracht Der Rückzug der geſchlagenen italieniſchen
Heere führt teilweiſe durch wenig wegſames Gebirgsland und
ſteigert die Veute wie die Gefangenenzahl in gleichem Maße

Großer engliſcher Monitor ſchwer beſchädigt
WTB Berlin 29 Oktober Amtlich Am 28 Okt

nachmittags wurde ein nördlich der flandriſchen Küſte kreu
gender großer engliſcher Monitor von unſeren leichten Streit
kräften überraſchend angegriffen und ſchwer beſchädigt

Geheime Waffendepots in Paris
Paris 29 Oktober Havas Am Abend abge

haltene förderten mehrere Niederlagen ver
botener Waffen ſowie höchſt belaſtende Schriftſtücke zutage

Die S einer 2elte einen Bürgerkrieg zu entfachen
nander zu hewaffnen

Ah e

Amerika beſchlagnahmt die Zuckervorräte Reutraler
WTB Waſhington 29 Oktober Reutermeldung Hin

ſichtlich der h ſich die Regieruntvorbehalten alle für die Ausfuhr beſtimmten Zuckervorrät
Reutraler die ſich im Lande befinden einzufordern

Ausgaben der amerikaniſchen Regierung im Oktober
T U Waſhington 29 Oktober Die Ausgaben der Re

gierung im Oktober werden einſchließlich der Anleihen an
die Neutralen eine Milliarde Dollar betragen Die durch
ſchnittlichen täglichen Ausgaben belaufen ſich auf 42 600 000
Dollar

Die amerikaniſche Freiheitsanleihe
Amſterdam 28 Oktober Reuter meldet aus Waſhing

ton Die zweite Freiheitsanleihe wurde ſehr ſtark über
eichnet Die Geſamtſumme wird auf über fünf MilliarderHoller geſchätzt Der genaue Betrag wird erſt nach de

Ausarbeitung des ganzen vorliegenden Materials in ein
gen Tagen bekanntgegeben werden können

Eine deutſche Kurland Ausſtellung
Stuttgart 29 Oktober Nichtamtlich Am 10 Ror

d J wird in Stuttgart die Kurland Ausſtellung des deut
ſchen Auslandsmuſeum eröffnet Dieſe Ausſtellung veran
ſchaulicht für weite Kreiſe die geſchichtliche wirtſchaftliche
und kulturelle Entwicklung und Gegenwart der zweitälteſter
deutſchen Kolonie Die Ausſtellung iſt unter tatkräftiger
Mitwirkung der deutſchen Militärverwaltung und erſten
baltiſcher Perſönlichkeiten zufammengebracht worden Sie
wird im Laufe des Winters und des kommenden Frühjahre
in einer Anzahl von deutſchen Großſtädten als Wander
Ausſtellung gezeigt werden

Berichtigung zum Heeresbericht vom 29 Oktober
Berlin 29 Oktober

Die Stelle Die dritte italieniſche Armee hat ſich dem
Angriff uſw muß richtig heißen von der Wippach bis zuw
Meer nur kurze Zeit geſtellt

Ferner muß es richtig heißen Deutſche und öſterreichiſch
ungariſche Truppen ſtehen von Udine anſtatt deutſche
Truppen

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Handel Gewerbe und verkehr
Börfenſtimmungsbvild

Berlin 29 Oktober Die glänzenden Erfolge gegen
Italien löſten in den Geſchäftskreiſen freudige Genugtuung aus
und wirkten auf die Marktſtimmung anregend Auch heute
tanden von Wien abhängige Werte wie Orientbahn Türkiſche
Tabakaktien Oeſterreichiſche Creditaktien und Lombarden bei
höherer Preisſtellung im Vordergrund Oeſterreichſſche Staats
bahnaktien wenig verändert Montanmarkt überwiegend feſter
Höher ſtellten ſich Phönix und Luxemburger ex Dividende
Laura Bochumer Caro Oberbedarf und namentlich Bismarck
hütte Stadtberger Hütte und Weſtfäliſche Stahlwerke Auch
Böhler zogen an Rheinſtahl ziemlich behauptet dagegen Hohen
lohe Thale Rombacher Oberkoks und Kattowitzer abgeſchwächt
Von Rüſtungswerten ſprachen ſich Benz Adler Fahrrad Hanſa
Lloyd Flender Brückenbau und Orenſtein feſter aus wogegen
Dynamit Rheinmetall und Stoewer Fahrrad nachgaben Schiff
e beſonders Argo und Deutſch Auſtralier feſter Hanſa

chwächer Von chemiſchen Werten beſſerten ſich Zeitzer Rütgers
werke und Weiler ter Meer und von elektriſchen Werten ſtiegen
Bergmann Sachſenwerk und C Lorenz Aktien wogegen Auer
zurückgingen Von ſonſtigen Werten nennen wir Weſteregeln
Heldburg Deutſche Kaliaktien Deutſche Erdöl Deutſche Petro
leum Norddeutſche Steingut Neuroder Papier Deutſche Ma
ſchinen und J A John Aktien als höher Deutſche An
leihen ruhig ruſſiſche Anleihen vernachläſſigt ruſſiſche Banken
matt Tägliches Geld 4 Prozent und darüber Ultimo
geld 5 Prozent und darüber Geld über den Ultimo 5 Prozent
Privatdiskont 45 Proz Späterhin waren Erdölaktien
weiter ſteigend und rumäniſche Anleihen gebeſſert

D2viſenkurſe

Berlin 29 Oktober 1916
Die amtlichen Not erungen für telegrophiſche Aus ahlungen ſtellen

ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie ſolqt

Heute Voriger Tag
Geld Brie Geld Brief

New York 1 Doll w uolland 100 fl 213 314 3132 314Dänemark 100 Kr 23 30 229 2 9Schweden 100 Kr 2262 257 56Norwegen 00 Kr 25 231 230 23weiß 100 Fr 137 12 126 157ienBudapeſt 100 K 64 20 6430 64 20 64 30
Bulgarien 100 Leve 80 715 581,25 80 75 61 25
Konſtantinopel Geld 20,45 rief 20 55

für ein türkiſches Pſunv

Spanien Geld 32 50 rief 133 50
ſür 100 Peſetas

Getreſdo

Berlin 29 Okt Jm Proiuktenverkehr iſt über weſent
lich neue Momente nichts zu berichten Jm Handel mit Rauh
futter blieb die Situgtion unve ändert die gleich ſchwierige
und auch der Samenhandel iſt zurzeit ziemlich ſtill as in
letzter Zeit lebhafter gewordene Geſchäft in Waſſerrüben iſt
durch die Herabſetzung des Höchſureiſes ſeitens der Reichsſtelle
für Gemüſe und Obſt von drei auz 18 Mark etwas ins Stocken
geraten Wetter trübe

Gewerkſchaft Fürſt Leopold Wie die Dtſche Bergw Ztg
meldet ſchweben Verhandlungen z egen des Verkaufs der Kohlen
gewerkſchaft Fürſt Leopold Dieſe Zeche deren Kuxe ſich im Be
ſit der Bergwerksgeſellſchaft Cznſolidation befinden
im Kohlenſyndikat mit 700 000 Lo beteiligt

Bleichertſche Veaunkohlenwer e A G in Reukirchen bei
Borna Der Aufſichtsrat ſchlägn der auf den 23 Nov einbe
rufenen Generalverſammlung nazz 342 827 Mark 320 601 i
Abſchreibungen aus einem Gewrzan von 363 903 159 929 Mk
eine Nachzahlungsdividende von 9 Prozent auf die Vorzugs
aktien eine laufende Dividende pon 6 Prozent auf die Vorzugs
aktien und 4 Prozent auf die Stammaktien vor

Eicleber Aktienbierbrauerei G in Eisleben Der Auf
chtsrat ſchlägt der am 6 Dezere ber ſtattfindenden Generalver
mmlung eine Dividende von 6 Prozent i V 5 vor

Clbe 49 4Klober

Axßta i 0 70 Rotes 42Dresden 4 1,77 Varby 76Torgau e 2 ESahdnebdeck 60,35Winenbere 4 12 Maodebure 4 66
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ſür den örtlichen Teil für Provimalnachtrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Fenilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw Dr Karl Baer für den AnzeigenteilHugo Franke, Druck und Veria von Otto vSendel

Sämtlich ba

nern
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